
Ronradm, der letzte Sobcnftaufe.

Königs ihn im Stiche lassen. Aus Ligensucht und weil mir Mangel
leiden, ziehen sie, die Treulosen, davon!" —

3m Januar gab Konradin Befehl zum Aufbruch seiner ge*314
ringen* Macht. Das deutsche Beer zog zur treuen Stadt pavia
und über den Apennin an das blaue Meer. 3n Pifa wurde "Kon*
radin mit Geld, Pferden und Waffen aufs reichste ausgestattet. Mit
einem Heere von 5000 Heitern trat er den Weitermarsch nach Süden
an. Er mich einem Zusammenstoß mit dem Papste, der ihn bei
Diterbo (nördlich von Rom) ermattete, aus und zog am 2$. 3uli315
unversehrt in Rom ein. Die Stadt prangte im festlichen Gewände.
Morgenländische Teppiche und mailende Tücher aus Seide über¬
wölbten alle Straßen, goldene und purpurne Gemebe bedeckten
die wände der Gebäude, jeder hatte sein Haus mit dem Kostbarsten
geschmückt. von allen Türmen Roms ertönte Glockengeläute.
Zither- und Tamburinspiel der vornehmsten 3uugfrauen empfing
den Herannahenden. 3m Festzug ging es nach dem Kapitol, mo dem
königlichen 3üngling eine glanzvolle Behausung bereitet mar. Don
großen Herren aus ganz 3^alien umdrängt stand er da und teilte
Lohn an Rang und Ehren hundertfältig aus.

während Konradin in Rom meilte, ... S. bis 96 in
einer Seeschlacht gefangen und nach Spanien geführt.

Nach Osten mollen mir reiten!

„Haar Dostland millen my riden,x)
naar ©ostland millen my mee,2)
al omer die groene Heiden,
daar is ?r een betere ftee.“3)

So sang ein langer Zug von Ausmanderern. wagen an32a
wagen gereiht zogen sie dahin, die Männer zu Fuß, eingehüllt
in lange Mäntel. Die dicke Kappe und der dichte Bart deckte fast
ganz das gebräunte Gesicht. Weiber und Kinder saßen auf den wagen
unter dem Zelttuch. Nach Osten zogen sie, einer neuen Heimat zu,
die Fisch und Fleisch in Überfluß darbieten sollte. So hatten ihnen
wenigstens die Boten des Grafen von Holstein versichert, die vor
kurzem in ihre alte Heimat au der milden Nordsee gekommen mareu.
Nicht lange hatten die Niederländer beraten, denn allzuhart litten
sie unter den verheerenden Wirkungen der Sturmfluten, die ihnen
oft in wenigen Stunden das grünende Land, die Früchte ihres
Fleißes hinwegspülten.

*) reiten. 2) mit. 3) Statt'.


